
Haushalt 2026 weist ein Minus
von mehr als 15 Millionen Euro auf

„Diskutieren, wie wir den Mangel verwalten“: Trotz Defizits will die Stadt in Infrastruktur investieren

Weltklassik mit Pianist
Mikhail Mordvinov

Gehrden. In derReiheWeltklas-
sik amKlavier ist amSonntag, 4.
Januar 2026, ab 17 Uhr der Pia-
nist Mikhail Mordvinov im Gehr-
dener Rathaus zu Gast. „Auf
verwachsenem Pfade – Klänge
derNatur undErinnerung“ lautet
der Titel des Konzerts. Darin
wirdderMusiker, der seit seinem
siebten Lebensjahr die Klavier-
klasse an der Moskauer Gnes-

sin-Musikschule besuchte,
Werke von FranzSchubert, Béla
Bartók und Leos Janacek prä-
sentieren. Bis 18 Jahre ist der
Eintritt frei, Erwachsene zahlen
für eine Karte 30 Euro. Eine Re-
servierung ist unter Telefon
(0151) 12585527, E-Mail an
info@weltklassik.de oder im
Internet unter www.weltklas-
sik.de möglich.

Geübte Hände: Der Pianist Mikhail Mordvinov spielt im Gehrdener Rathaus.
FOTO: THOMAS PETER

Neue Vorverkaufsstelle
für Calenberger Cultour

Gehrden. Calenberger Cultour
& Co. (CC&Co.) freut sich, dass
die Buchhandlung Lesezeichen
die neue Vorverkaufsstelle für
Eintrittskarten in Gehrden ist.
Kulturbegeisterte können ihre Ti-
ckets direkt in derBuchhandlung
erwerben. Die CC&Co.-Vorsit-

zende Claudia Schüßler sagt:
„Diese lokale Einkaufsmöglich-
keit ist ein Gewinn für unsere Be-
sucher, die jetzt noch einfacher
an ihre Eintrittskarten kommen.
Wir freuen uns, die Buchhand-
lung Lesezeichen in unserem
Netzwerk zu begrüßen.“

chen seien richtig und wichtig.
„Das sind keine Prestigeprojek-
te“, sagt Passior. Eines sei für ihn
trotz der Finanzmisere, für die
auch er Region, Land und Bund
mitverantwortlich machte, be-
deutend: „Wir können die Schul-
den begründen.“

GiselaWicke (Bündnis 90/Die
Grünen) spricht von infrastruktu-
rellen Versäumnisse der Vergan-
genheit. Die aktuellen Investitio-
nen bezeichnet sie als Meilen-
steine fürGehrden.Wickemahnt
aber auch, den Klimaschutz
nicht zu vernachlässigen.

Rudi Locher (FDP) wiederum
bemängelt, dass der Schulden-
berg immer weiter wachse, die
Mehrheit im Rat aber Sparansät-
ze der Liberalen regelmäßig ab-
geschmettert habe. „Der
Schnellzug Richtung Überschul-
dung nimmt immer mehr Fahrt
auf“, sagt er. Auch er kritisiert die
Region. Es sei unverantwortlich,
wie die bei Personaleinstellun-
gen vorgehe.

Stefan Fromm (UWG) da-
gegen sieht eine Mitschuld am
Haushaltsdefizit beimRat. „Auch
wir haben Verantwortung“, sagt
er. Für Fromm steht fest: Künftig
könnten keine Wohlfühlhaushal-
te mehr aufgestellt werden. „Es
ist Ausgabenkritik angesagt“, so
Fromm. Der aktuelle Rat habe es
versäumt,dieKonsolidierungder
Finanzen vorzutreiben, auf Kos-
tendisziplin zu achten und auf
neue Einnahmequellen zu
schauen.

Gehrden. Es ist eine Crux. Wo-
chenlang haben die Ratsfraktio-
nen gemeinsam mit der Verwal-
tungdie384Positionen imHaus-
halt geprüft und geschaut, wo
Einsparungen vorgenommen
werden können. Das ist auch ge-
lungen. Doch schlussendlich
war alles vergebens. Durch die
Erhöhung der Regionsumlage
fällt das Minus nun sogar höher
aus als erwartet.

Anfang Oktober hat Bürger-
meister Malte Losert (parteilos)
den Haushalt für das nächste
Jahr eingebracht – mit einem er-
heblichen Defizit. Im Anschluss
ging es direkt in die Konsolidie-
rungsgespräche. Durch die
Haushaltskonsolidierungen
konnte das Defizit in 2026 von
fast 15,5 Millionen Euro zwar auf
einen Fehlbetrag von knapp 15
Millionen Euro reduziert werden.
Durch die Erhöhung der Re-
gionsumlage steigt das Defizit
aber auf fast 15,8 Millionen Euro
an. Mehrheitlich verabschiedet
wird der Haushalt dennoch.

Thomas Spieker (CDU) wird
deutlich: „Wir diskutieren nur
noch darüber, wie wir den Man-
gel verwalten, den uns andere
eingebrockt haben.“ Das Pro-
blem:PflichtaufgabenohneKos-
tendeckung. Sei es bei der
Flüchtlingsunterbringung, sei es
beim Rechtsanspruch auf Ganz-
tagsbetreuung, sei es bei immer
neuen bürokratischen Auflagen
im Baurecht oder im Sozialbe-
reich. „Wir werden mit Aufgaben

zugeschüttet, aber die Finanz-
ausstattungwächst nicht imglei-
chen Maße“, kritisierte Spieker
scharf.

Ein Kostentreiber sei die Re-
gion Hannover. Sie gönne sich
einen Stellenzuwachs und eine
Bürokratie, die ihresgleichen su-
che, während sie den Kommunen
über die Regionsumlage die Luft
zum Atmen nehme. „Unsere Zu-
stimmung zumHaushalt verknüp-
fenwirmitderErwartung,dassder

BürgermeisterdenProtest zurRe-
gion trägt“, sagt Spieker.

Wie schwer sich Gehrdens
Politikerinnen und Politiker tun,
zu sparen, zeigt dieRede vonMi-
chael Passior (SPD). Für ihngehe
es um eine zukunftsfähige Ent-
wicklung der Stadt und der Ort-
schaften. „Wir müssen hand-
lungsfähig bleiben, trotz einer fi-
nanziellen Schieflage.“ Gleich-
zeitig sieht Passior keine Spiel-
räume mehr, um Einsparungen

vorzunehmen, ohne das gesell-
schaftliche und soziale Leben zu
gefährden.

Für ihn sind InvestitionenAus-
gaben für die Zukunft. „Wir las-
sen uns nicht durch kurzfristige
Sparzwänge bremsen“, betont
der SPD-Politiker. Ausgaben für
eine neue Sporthalle, den Bau
einer Grundschule und einer
Outdoor-Anlage sowie die Er-
weiterung des Rathauses und
dieEntwicklungvonGewerbeflä-

Millionenprojekt: In Gehrden wird die Grundschule Am Castrum neu gebaut. Damit soll die Ganztagsbetreuung gesichert
werden. Die Kosten liegen bei mehr als 40 Millionen Euro FOTO: STEPHAN HARTUNG

In Gehrden
fehlen Kita-Plätze

Stadt hofft auf Elterninitiative und baut auf dem
ehemaligen Vorwerk-Gelände neu

Gehrden. In Gehrden herrscht
nach wie vor ein Mangel an Kita-
Plätzen. Aktuell stehen 39 Jun-
gen und Mädchen im Krippen-
und Kindergartenalter auf der
Warteliste für einen Platz in einer
Kita.

In diesem Zusammenhang hat
Stephan Fromm (UWG) im Aus-
schuss fürBildung, Erziehungund
BetreuungdieSchließungderEin-
richtung an der Dammstraße kriti-
siert. Aus seiner Sicht sei sie zu
verhinderngewesen.Grunddafür,
dass die Stadt die Kita nicht mehr
nutzt, waren offenbar personelle
Probleme. Probleme, die laut
Frommhätten gelöstwerden kön-
nen.DieSchließungsei nicht alter-
nativlos gewesen. „Nun habenwir
im Stadtgebiet nur noch 18 statt
20 Gruppen“, meinte er. Es seien
Betreuungsplätzeverlorengegan-
gen.

Die Kita an der Dammstraße,
in der eigentlich zwei Gruppen
mit je 25Kindern imAlter vondrei
bis sechs Jahren betreut werden
können, war zuletzt nicht voll be-
legt. Wegen Personalmangels
sind bereits im September 19
Jungen und Mädchen aus der
Kita Dammstraße in die Kita Am
Castrum gewechselt, zusam-
men mit einer Bezugserzieherin.
Die verbliebenen 15 Kinder
wechselten imOktober indieKita
Nedderntor.

Elterninitiative
will im Februar starten

Ungenutzt bleiben soll das Haus
an der Dammstraße, das der Kir-
che gehört, allerdings nicht allzu
lange. Die Elterninitiative „Die
Garten-Kids“ will als freier Träger
dort einziehen. Termin soll der 1.
Februar des nächsten Jahres
sein. Ob daraus etwas wird, ist
allerdings noch offen. Bislang
liegt noch keine Betriebserlaub-
nis der Region vor.

Grund dafür sind bauliche
Mängel undderBrandschutz.So

könne nach Auskunft von Bür-
germeister Malte Losert (partei-
los) das erste Obergeschoss
nicht mehr genutzt werden, weil
die Brandschutzauflagen nicht
erfüllt werden können.

Fachbereichsleiterin Sandra
Dreier sprach davon, dass es im-
mer wieder neue Auflagen gebe.
Dabei sei die Elterninitiative gut
vorbereitet. Personal sei gefun-
den worden, sagte Dreier. Die
Elterninitiative kann zunächst für
zehnDrei- bis Sechsjährige neue
Betreuungsplätze schaffen. Das
sind weniger als geplant. Die ur-
sprünglich geplante Betreuung
von fünf Krippenkindern ab zwei
Jahrenundvon15Kindergarten-
kindern ab drei Jahren kann auf-
grund geänderter bau- und
brandschutzrechtlicher Anforde-
rungen an das Gebäude so nicht
realisiert werden. Laut Verwal-
tung gibt es bereits mehrere An-
fragen aus der Elternschaft, die
ihreKinderbeiden „Garten-Kids“
anmelden wollen.

Baubeginn für neue Kita

Ein Lichtblick in der angespann-
ten Betreuungssituation ist die

neue Kita im Wohnquartier Vor-
werk.Dort istmit denArbeiten für
die neue Einrichtung begonnen
worden. Zwei Krabbelgruppen
und bis zu drei Kindergarten-
gruppen sollen in dem neuen
Kita-Gebäudeunmittelbar ander
Bahnhofstraße untergebracht
werden. Insgesamt könnten 98
Jungen und Mädchen betreut
werden. Die Einrichtung wird al-
lerdings frühstens im November
2026 fertig. Betrieben werden
soll die Kita Vorwerk von Venito,
Diakonische Gesellschaft für
Kinder, Jugendliche und Fami-
lien. Die Gesamtkosten für den
reinenBaubelaufensichauf rund
6 Millionen Euro. Und auch ein
Name ist inzwischen gefunden:
Kindertagesstätte Am Spehr-
teichwird die Einrichtung heißen.

Unabhängig davon rechnete
Nurettin Demirel, Fachbereichs-
leiter Finanzen, vor, dass 37 Pro-
zent des gesamten Haushalts in
den Bereich Betreuung fließen.
„Es sind vor allem die Personal-
kosten“, sagte er. 55Prozent des
für 2026 mit etwa 15 Millionen
Euro kalkulierten Haushaltsdefi-
zits kämen aus dem Kita-Be-
reich.

Verwaistes Haus: In das Gebäude der von der Stadt geschlossenen Kita Damm-
straße soll im nächsten Jahr eine Elterninitiative einziehen. Doch noch fehlt die
Betriebserlaubnis. FOTO: DIRK WIRAUSKY

Tanzjahr 2026:
Neue Kurse und kostenlose

Neujahrs-Workshops in Gehrden
Der Start ins neue Jahr ist für viele der ideale Moment,
um gute Vorsätze anzugehen: mehr Zeit zu zweit,
mehr Bewegung oder ein gemeinsames Hobby, das
verbindet. Tanzen erfüllt all das – und beim TanzCen-
trum Kressler in Gehrden beginnt das Tanzjahr 2026
mit neuen Paartanzkursen und einem besonderen An-
gebot zum Einstieg.

Neue Paartanzkurse ab Januar 2026
Wer als Paar tanzen lernen oder nach einer Pause
wieder einsteigen möchte, kann bei Kressler aus ver-
schiedenen Angeboten wählen. Neben den klassi-
schen Grundstufen für Standard & Latein gibt es wei-
tere Kurse in beliebten Tänzen wie Discofox und Salsa
& Bachata. Die neuen Grundstufen starten im Januar
und richten sich an Paare ohne oder mit geringen Vor-
kenntnissen. Auch für fortgeschrittene Tanzpaare ste-
hen passende Gruppen bereit, um das eigene Können
aufzufrischen oder zu vertiefen.

Kostenlose Neujahrs-Workshops am 4. Januar
Am 4. Januar lädt das TanzCentrum Kressler zu kos-
tenlosen Neujahrs-Workshops für verschiedene Level
ein. In entspannter Atmosphäre können Paare den Un-
terricht bei Kressler unverbindlich kennenlernen.
Für Anfänger gibt es zwei Probe-Workshops in Stan-
dard & Latein sowie Discofox, bei denen ganz von vor-
ne begonnen wird. Fortgeschrittene haben die Mög-
lichkeit, ihre Kenntnisse in Workshops zu Standard &
Latein sowie Salsa & Bachata aufzufrischen und neue
Impulse mitzunehmen. Die Workshops bieten Raum
zum Ausprobieren und unterstützen dabei, das pas-
sende Kursniveau für den Wiedereinstieg zu finden.
Die Teilnahme an den kostenlosen Neujahrs-Work-
shops ist nach vorheriger Online-Anmeldung mög-
lich. Alle Informationen, Themen und Zeiten unter:
www.kressler.de/neujahrsworkshops

Weitere Angebote in Gehrden
Neben Paartanzkursen für Erwachsene und Jugend-
liche bietet das TanzCentrum Kressler auch Kinder-
tanzen, Hip Hop, Line Dance, Zumba sowie das Tanz-
und FitnessprogrammMOVlTA an.
Alle Informationen, Kurstermine und Online-Anmel-
dung unter: www.kressler.de
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